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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde der Union, 

vor einigen Tagen war es soweit: Die Frauen Union im Kreis Schleswig-Flensburg 
hat sich offiziell neu gegründet! 
 
Im Anschluss an die Gründung durften wir einen bewegenden Vortrag von Alexandra 
Werther zum Thema „Gewalt gegen Frauen“ hören – ein wichtiges und starkes 
Zeichen für unsere Arbeit. 
 
Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
Petra Neiß – Vorsitzende 
Katrin Eickhoff-Schulz – Stellv. Vorsitzende 
Kerstin Schröder – Schatzmeisterin 
Elke Bielfeldt, Ann-Katrin Petersen & Dörthe Völschow-Wehner – Beisitzerinnen 

Wir blicken voller Energie und Tatendrang nach vorn – weitere Veranstaltungen der 
FU folgen in Kürze. 

Bundeshaushalt 2025 – Deutschland voranbringen  
 
In dieser Woche wurden im Deutschen Bundestag der Entwurf eines Gesetzes über 
die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2025 
(Haushaltsgesetz 2025) und das Haushaltsbegleitgesetz 2025 beraten und in 2./3. 
Lesung beschlossen.  
Auch wenn dieser Haushalt nur noch für wenige Monate gilt, handelt es sich dennoch 
um einen wichtigen Meilenstein. Denn erstens wird damit die vorläufige Haushalts-
führung 2025 ein Ende finden, und zweitens liefen die Haushaltsverhandlungen 
zwischen Union und SPD sehr geräuschlos ab und waren eindeutig von einem guten 
gemeinsamen Geist getragen. All dies ist keine Selbstverständlichkeit angesichts der 
schwierigen sicherheits-, wirtschafts- und finanzpolitischen Lage, in der sich 
Deutschland weiterhin befindet.  
 
Und schließlich ist genau an diesem Bundeshaushalt die Ampel gescheitert.  
Gegenüber dem Regierungsentwurf ist es in den Abschlussberatungen des 
Haushaltsausschusses (sog. Bereinigungssitzung) gelungen, die Gesamtausgaben  
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im Bundeshaushalt 2025 um rund 460 Mio. Euro zu senken und gleichzeitig die 
Investitionen noch einmal leicht zu steigern.  
 
Damit liegen diese mit nun rund 62,73 Mrd. Euro auf einem historischen 
Höchststand. Zudem wird der Grundstein gelegt, um starke und langfristige 
Wachstumsimpulse auszulösen, die Modernisierung Deutschlands 
voranzutreiben sowie die innere und äußere Sicherheit zu stärken.  
 
Darüber hinaus enthält dieser Bundeshaushalt eine Vielzahl von Maßnahmen, um 
den sozialen Zusammenhalt entscheidend zu fördern. Alle von der Koalition 
eingebrachten Maßnahmen sind dabei gegenfinanziert. Die Nettokreditaufnahme aus 
dem 2. Regierungsentwurf in Höhe von rund 81,78 Mrd. Euro ist gleichgeblieben. 
Auch wenn im parlamentarischen Verfahren angesichts der Konsolidierungszwänge 
im Bundeshaushalt weitestgehend finanziell überschaubare Anpassungen 
vorgenommen wurden, werden diese doch entscheidende Unterschiede machen.  
 
 
Sondervermögens Infrastruktur und Klimaneutralität (SVIKG)  
 
Zudem wurden in dieser Woche mit der 2./3. Beratung und des Beschlusses des 
Gesetzentwurfs zur Errichtung eines Sondervermögens Infrastruktur und 
Klimaneutralität die erforderlichen Konkretisierungen zur Einrichtung des 
Sondervermögens geschaffen. Insbesondere wird hier geregelt, für welche Bereiche 
die Mittel des Bundes konkret verausgabt werden dürfen und wie mit den anfallenden 
Zinszahlungen sowie mit dem Thema Tilgung umzugehen ist. Mit der Errichtung des 
Sondervermögens Infrastruktur und Klimaneutralität setzen wir das um, was wir den 
Menschen im Land versprochen haben: einen Investitionsschub in die 
Modernisierung des Landes! Da diese Regelungen in engem Zusammenhang zu 
dem im Bundeshaushalt enthaltenen Wirtschaftsplan des Sondervermögens stehen, 
war ein paralleler Gesetzesbeschluss erforderlich. 
  
Mit den in der kommenden Sitzungswoche startenden parlamentarischen Beratungen 
zum Bundeshaushalt 2026 wird der jetzt gestartete Modernisierungskurs für 
Deutschland nahtlos fortgesetzt und Deutschland weiter vorangebracht. 
 
 
Ich wünsche ein schönes Wochenende 
Ihre und eure 
 
 
 

 


